für den Kreis Marienburg Weſtpr. 


Erſcheint Mittwoch und Sonnabend Abend. 


Marienburg, den 7. September. 


Nr. 72. 1904. 


| zu Berlin ſtattgefunden. Es hat daraufhin das Ronfure- 


Nachruf. 


Am 3. September verſtarb hierſelbſt nach 
kurzer Krankheit im Alter von vierzig Jahren 
der Kreisausſchuß⸗Sekretär, Herr 


Emil Schmidt. 


Wir beklagen ſchmerzlich den Verluſt dieſes 
vortrefflichen Mannes, der uns nahezu ſech— 
zehn Jahre als Erſter Sekretär und Bureau- 
vorſteher ſeine Arbeitskraft gewidmet hat. 
Pflichttreue, Rechtſchaffenheit und Beſcheiden⸗ 
heit machten den ſo früh Dahingeſchiedenen 
zum Muſter eines preußiſchen Beamten. 

Ehre ſeinem Andenken. 


Marienburg, den 5. September 1904. 


Der Kreisausſchuß. 


err. Senfft von Pilfach. Ed. Schultz. 
Pohlmann. Ebeling. Oehlrich. 


6. Schulz. Woelke. 


Landrätliche Bekanntmachungen. 


Nr. 1. Marienburg, den 2. September 1904. 

In letzter Zeit find die lärgs der Eiſenbahnſtrecke 
Marienburg ⸗Altfelde führenden Reichstelegraphen leitungen 
bei den Kllometerſteinen 447,3 und 448,3 mehrfach durch hin⸗ 
aufgeworfene Drahtenden, welche die Leitungen miteinander 
verbanden, geſtört worden. Es iſt ſehr wahrſcheinlich, 
daß dieſe Stbeungen durch Perſonen verurſacht worden find, 
die in der Nähe des Bahndammes ihren Wohnſitz haben. In 
erſter Linie dürften wohl Kinder Hierbei in Frage kommen. 

Die Ortspolizeibehörben und Gendarmen werden erſucht, 
nach den Tätern E mittelungen anzuſtellen und mir im Falle 
eines Erfolges Bericht zu erſtatten. 


Nr. 2. Marienburg, den 2. September 1904. 
Am 21. April d. 33. hat in Gegenwart des Konkurs⸗ 
verwalters und eines Mitgliedes des Gläubtiger⸗Ausſchuſſes die 
Abhaltung des Schlußtermiues der feinerzeit in Konkurs 
getretenen Hagelverſicherungs⸗Geſellſchaft a. G. Germania 


gericht an demſelben Tage das Konkursverfahren aufgehoben 
und die Aufhebung öffentlich bekannt gemacht. 

In der Bekauntmachung iſt hervorgehoben, daß die Rück⸗ 
zahlung des nicht verbrauchten Teiles der von den Mitgliedern 
eingezogenen Nachſchüſſe durch den Verwalter außerhalb bes 
gerichtlichen Verfahrens erfolgen und daß letzterer über die 
Ausführung der Rückzahlung ſeinerſelts einen ſchriftlichen Bericht 
zur Eirfiht der Beteiligten auf der Gerichtsſchreiberei nieder⸗ 
legen wird. 


Nr. 3. Marienburg, den 3. September 1904. 
Der Durchſchuittsmarktpreis in Marienburg für den 
Monat Auguſt hat betragen: 


a. für 100 kg Weizen 17,25 1 
W NRNogzen 13. „ 
„ „ „ Seite 14,-- „ 
dae 14,50 „ 
o, ” ” Erbſen (gelbe) 5 ” 
Piatt ry „ Kartoffeln 5,75 „ 
g. „ „ „ Richtſtroh Den 
h. „ „ „ Krummſtroh 4,.— „ 
' ” ” ” Heu . Bisex ” 


Nr. 4. Martenburg, ben 5. September 1904. 

Die Gemelndevorſtände werden an ſofortige Abführung 
der rückſtändigen Kreisabgaben, Huandeſteuern und Feuer⸗ 
ſoctetätsbeiträgen für das 1. Halbjahr 1904 an die Rrets- 
Kommunal⸗Kaſſe hierſelbſt hiermit erinnert. 


Bekauntmachungen anderer Behörden. 


Nr. 1. In der Feldmark Vierzehnhuben iſt auf dem 
Wege ein Zehnmarkſtück gefunden. Der Eigentümer kann 
bei genügender Legitimation das Geld hier in Empfang nehmen. 
Schö.eberg, den 5. September 1904. 
Der Amtsvorfteher. 


Nr. 2. Bekanntmachung. 
Unter den Schweinen des Mühlenbeſitzers Janzen in 
TChtergart iſt die Rotlaufſeuche zum Ausbruche gekommen. 
Die Stallſperre iſt angeordnet. 
Amt Stalle, den 2. September 1904. 
Der Amts vorſteher. 


Nr. 3. Bekanntmachung. 
Die Rotlaufſeuche unter den Schweinen des Kutſchers 
Nipkau in Thiergartsfelde iſt erloſchen. 
Die Stallſperre wird aufgehoben. 
Amt Stalle, den 2. September 1904. 
Der Amt vorſteher. 


Druck von O. Halb - Martenburg. 
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